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Menziken: Unterwegs mit Regierungsrat Dieter Egli

Spannende Ein- und Ausblicke
Regierungsrat Dieter Egli lud in
Menziken zum Spaziergang ein.
Dabei sprach er die verschiede-
nen Themenbereiche seines De-
partements an und unterstrich
immer wieder, wie wichtig die
Zusammenarbeit und der Dia-
log zwischen Kanton und Ge-
meinden ist. Genau dafür bot
dieser Anlass beste Gelegenheit.

hg. Um den Puls der Bevölkerung in
den Dörfern zu spüren, mit den Leuten
ins Gespräch zu kommen, dazu lädt
Regierungsrat Dieter Egli zu kurzen
Wanderungen in den Bezirken ein.Am
vergangenen Samstag stand das
Oberwynental auf der Wanderroute, es
begrüsste der Regierungsrat eine klei-
ne, aber interessierte Gruppe beim
Menziker Bahnhof. «Im Herbst 2020
habe ich die Politik zum Beruf ge-
macht», blickte Dieter Egli zurück und
gab Einblicke in sein Tätigkeitsfeld als
Vorsteher des Departements Volks-
wirtschaft und Inneres. Er sehe sich
nicht als Chef der Gemeinden, «viel-
mehr seid ihr meine Chefs», wandte er
sich an die anwesenden Gemeinderäte
aus Menziken und Reinach. Der Re-
gierungsrat betonte wie wichtig die Zu-
sammenarbeit zwischen Kanton und
Gemeinden ist. Man könne in Aarau
vieles besprechen, wenn es in den Ge-

meinden nicht angenommen wird,
funktioniere es nicht.

Verschiedenste Themenbereiche
angesprochen

Mit Blick auf das Menziker Hoch-
haus sprach Dieter Egli über Wirt-
schaftsförderung. Innovativ müssen
die Unternehmen sein, ein Umfeld zu
schaffen, in dem sie dies auch sein kön-
nen, dies sei die Aufgabe von Kanton
und Gemeinden, so der Regierungsrat.
Auch das Thema Fachkräftemangel
kam zur Sprache. «Mittlerweile spre-
chen wir von einem Arbeitskräfteman-
gel», hielt er fest. Eine Herausforde-
rung, die es zu bewältigen gelte, sei das
Knowhow und die Wirtschaftskraft im
Kanton behalten zu können. «Es ist
nicht nur schön hier zu wohnen, son-
dern auch spannend hier zu arbeiten»,
dieses Bewusstsein gelte es in der Be-
völkerung zu stärken und den Rahmen
dafür entsprechend zu setzen.

Bei der katholischen Kirche ange-
kommen, sprach Dieter Egli über Ge-
meindefusionen, was mit Blick auf
Burg wunderbar passte. Zusammen-
schlüsse wolle der Kanton nicht er-
zwingen, vielmehr mit Anreizen för-
dern, so der Regierungsrat. Auf dem
Spaziergang in Richtung Reinach kam
auch das Thema Integration sowie Mi-
gration zur Sprache und zuletzt, von
den Anwesenden bereits erwartet, das
Thema Sicherheit und Polizei. Dabei

zeigte sich, dass die regierungsrätliche
Idee einer Einheitspolizei nicht bei al-
len auf Unterstützung stösst. Es gelte
die heutigen Strukturen mit einer Kan-
tonspolizei und 15 Regionalpolizeien
zu überdenken, so Dieter Egli. Obers-
tes Gebot sei es, stets die Sicherheit der
Bevölkerung vor Ort sicherzustellen,
ob mit einer oder mit 16 Organisatio-
nen. «Wenn man das richtig aufgleist,
dann funktioniert es auch», so die
Stimme eines Anwesenden, während
ein anderer nicht daran glaubte, dass
sich mit einer Einheitspolizei der kom-
plexe Aufgabenbereich gleich gut ab-
decken lässt wie bisher. «Es ist wichtig,
dass wir im Gespräch bleiben und die
Diskussion führen – so funktioniert un-
ser Kanton», fügte Dieter Egli an. Der
Grosse Rat hat sich dann am Dienstag
mit 74 Nein- zu 61 Ja-Stimmen gegen
die Einführung einer Einheitspolizei
entschieden (siehe auch Seite 3 in die-
ser Ausgabe).

Apéro im Reinacher TaB
Es endete der Spaziergang schliess-

lich mit einem gemütlichen Apéro im
Reinacher Theater am Bahnhof. Ein
Ort, zu welchem der Regierungsrat ei-
ne besondere Verbindung hat, spielte
Dieter Egli nämlich im Jahr 2007 in den
Reihen des TaB-Ensembles und Gau-
keLaien Aarau mit, als diese das Stück
«Cordon bleu» in der Alu-Kantine auf-
führte.

Menziken: Kirchlicher Ski-Ausflug
(Eing.) Kürzlich machten sich die Mitarbeitenden und die Kirchenpflege Menzi-
ken-Burg auf zu einem Tag im Schnee auf dem Hasliberg. Präsident Roland Lört-
scher, selber aus dem Berner Oberland und der neue Pfarrer von Menziken, An-
dreas Schindler, haben einen Bezug zum Hasliberg und organisierten einen Tag
im Märzenschnee für Mitarbeitende und Kirchenpflege. Der Teamgeist stand
dabei im Vordergrund; das Miteinander und das gemeinsam für die Kirche unter-
wegs sein. Selbstverständlich sind nicht alle Skifahrer, weshalb auf dem Gipfelbild
nicht alle sichtbar sind. Nach einem Mittagessen im Bergbeizli hiess es nochmals
auf die Ski und am Abend trafen sich alle zu einem gemütlichen Fondue im Res-
taurant Reuti. Es war schön, zu sehen, dass ein guter Geist herrschte und dass das
Team nach vielen personellen Veränderungen wieder zu einem echten Team ge-
worden ist. Dieser Artikel soll gleichzeitig auch eine Einladung an neue Kirchen-
pfleger oder Kirchenpflegerinnen sein. Machen Sie sich gemeinsam mit uns auf
den Weg? (Bild: zVg.)

Regierungsrat Dieter Egli sprach auf dem Spaziergang durch Menziken und Reinach die verschiedensten Themenbereiche
aus seinem Departement an. (Bild: hg.)

Menziken: Aus den Gemeindenachrichten

Alte Tradition wird eingestellt
In der ehemaligen Gemeinde
Burg wurde bei der Geburt ei-
nes Mädchens eine Aargauer
Fahne und bei der Geburt eines
Knaben eine Schweizer Fahne
beim Schulhaus Burg gehisst.
Die Tradition wurde für die fusi-
onierte Gemeinde übernom-
men. Doch nun wird diese alte
Tradition eingestellt.

(Mitg.) Neben der massiv höheren
Anzahl an Geburten erschwerte vor
allem der Wegfall der Geburtenabtei-
lung im Spital Menziken diese Praxis.
Informierten vorher die Mitarbeiten-
den des Regionalen Zivilstandsamtes
Menziken unkompliziert die für das
Fahnenhissen zuständige Person über
eine erfolgte Geburt, erhalten nun die
Einwohnerdienste – mit Ausnahme bei
Hausgeburten – von auswärtigen Zivil-
standsämtern via ordentlichen System-
meldungen Kenntnis von Geburten. Je
nach Umständen kann dies Wochen
oder sogar Monate dauern. Der Ge-
meinderat hat daher beschlossen, die
alte Tradition aus Praktikabilitätsgrün-
den einzustellen.

Bewirtschaftung Parkplätze
Die Bewirtschaftung des Badipark-

platzes wurde bereits im Februar 2020
im Gemeinderat diskutiert. Damals
erwog der Gemeinderat die Bewirt-
schaftung des Badiparkplatzes im
Rahmen der Einführung des Parkie-
rungsreglements zu regeln. Im Februar
2024 fand die Startsitzung für die Wie-
deraufnahme der Erarbeitung des Par-
kierungsreglements statt. Da das Ver-
fahren einige Zeit in Anspruch nimmt,
wird die Bewirtschaftung des Badi-
parkplatzes (inkl. Ausweichparkplatz
westlich der Wyna) und Friedhofpark-
platzes vorzeitig aufgenommen. Per 1.
Mai 2024 ist die Einführung folgender
Parkgebühren vorgesehen: Grati-
sparkzeit 30 Minuten. Jede weitere
halbe Stunde 50 Rappen, ganztags 5
Franken (maximale Parkzeit 12 Stun-
den)

Abfallgrundgebühr 2024
Auf der Abfallgrundgebühr pro

Haushaltung und Betrieb kann für das
Jahr 2024 eine Reduktion um 25 Fran-
ken auf 40 gewährt werden.

Baubewilligungen
Dennis Huse, Plattenstrasse 21,

Menziken, Holzterrasse und Sitzplatz-
überdachung.

Günther Maurer, Gartenstrasse 12,
Menziken, Sichtschutz und Steinmau-
er.

Menziken: «California Dreamin’» begeisterte die Gäste im Huus 74

Melodien im Ohr, Bilder vor Augen
Ein Trip nach Amerika? An ei-
nem Freitagabend hin und zu-
rück? Chris Regez und Tabea
Legler machten es möglich. Ihr
Equipment? Reiseanekdoten,
wunderschöne Bilder und stim-
mungsvolle Melodien.

grh. Kurz nach 19 Uhr trudelten die
ersten Gäste in dem kleinen Konzert-
raum ein. Manche trugen ihren «Cow-
boy-Stil» prominent. Die Hüte waren
besonders augenfällig. Bei den ande-
ren brauchte es einen zweiten Blick für
die Stiefel, die Gürtelschnalle oder ein
liebevoll ausgesuchtes Karohemd.

Fotos von Metropolen und Natur
«Herzlich willkommen, wow ich

freue mich, dass wir heute mit einer so
grossen Gruppe reisen werden. Wer
von euch war schon in Kalifornien?»
Zahlreiche Hände hoben sich. «Wun-
derbar, dann werdet ihr auf diesen Bil-
dern»,Chris Regez wies Richtung Lein-
wand, auf der verschiedene Landschaf-
ten zu sehen waren, «manch bekannten
Flecken treffen. Aber ich hoffe, es gibt
auch Neues zu entdecken.»

Warum Johnny Cash Schwarz trug
Als Chris Regez und Tabea Legler

zum ersten Mal in die Saiten griffen,
legte sich Ton für Ton ein Lächeln auf
die Gesichter im Publikum. Schon

beim ersten Song wurde fleissig mitge-
klatscht. Die meisten Stücke hatte
Chris Regez seit Beginn seiner Mu-
sikerlaufbahn 1989 selbst geschrieben.
Aber selbstverständlich fehlte auch ein
Tribut an die Legende Johnny Cash
nicht. «Wisst ihr eigentlich, warum er
stets Schwarz trug?» Zuhörerinnen
und Zuhörer schüttelten die Köpfe.
«Es steht im Zusammenhang mit sei-
nem Lied «Man in Black». Es war sein
Protest gegen Armut, Gewalt und das
Leid in der Welt.»

Es sollte nicht das einzige Hinter-
grundwissen blieben, dass Chris Regez
an diesem Abend weitergab. Doch viel
wichtiger war, dass Tabea Legler und er
ihr Ziel erreicht haben. Die Menschen
fühlten sich wohl. Alltagsstress war
kein Thema. Erst recht nicht beim Ver-
speisen der zarten Spare Ribs und des
knackigen Caesar-Salads. Es war eine
Reise, die viel zu schnell endete. Aber
es war bestimmt nicht das letzte Mal,
dass die beiden Musiker zum «Califor-
nia Dreamin’» einluden.

Für einen Abend waren Chris Regez und Tabea Legler Reiseleiter auf einem Trip
durch Kalifornien. (Bild: grh)

Reinach: Aktuelles aus dem Gemeindehaus

Öffentliche Mitwirkung Gewässerräume
Die Entwürfe zur Festlegung
der Gewässerräume in der Ge-
meinde Reinach liegen zur öf-
fentlichen Mitwirkung auf. Die
Umsetzung erfolgt räumlich in
den Bauzonen- und Kulturland-
plänen und hat eine Ergänzung
in der Bau- und Nutzungsord-
nung zur Folge.

(Mitg.) In der Zeit vom 22. März bis
23. April können die Unterlagen wäh-
rend der Öffnungszeiten bei der Abtei-
lung Bau und Planung und unter www.
reinach.ag eingesehen werden. Vor-
schläge zu den Entwürfen der Teilän-
derung Nutzungsplanung können im
Mitwirkungsverfahren von allen inter-
essierten Personen schriftlich beim
Gemeinderat, Reinach, oder digital an
kanzlei@reinach.ch eingereicht wer-
den. Dafür stehen entsprechende Ein-
gabeformulare bereit (digital auf der
Website oder zum Mitnehmen bei der
Abteilung Bau und Planung).

Die Eingaben werden in der Folge
vom Gemeinderat geprüft, der über
deren Berücksichtigung in der Plan-
vorlage entscheidet. Dagegen kann
kein Rechtsmittel ergriffen werden. Es
wird darauf hingewiesen, dass es sich
beim Mitwirkungsverfahren noch nicht
um das Auflageverfahren mit Einwen-
dungsmöglichkeit handelt. Dieses Ver-
fahren erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt.

Öffnungszeiten über Ostern
Die Gemeindeverwaltung bleibt

über die Ostertage von Freitag, 29.
März, bis und mit Montag, 1. April ge-
schlossen. Der Pikettdienst Bestattun-
gen ist jeweils am Morgen von 9 bis 10
Uhr erreichbar (062 765 12 70).

Markt in Reinach
Am Donnerstag, 4. April, findet der

erste Markt im 2024 statt. Markthänd-
ler aus der ganzen Schweiz präsentie-
ren ihre Ware an diversen Marktstän-
den rund um das Reinacher Gemein-
dehaus.


